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gefiochen und 1550 in Or-

leans herausgegeben hat.

Ferner fei der gleichfalls

von Du Cercmu her-

rührenden Pelzies vues

gedacht, die nach den

47 Stichen von Vredeman

Vrz'zfe gefiochen wurden

und in Antwerpen er—

fchienen find.

 

Stiche von antiken

oder italienifchen Werken

wurden in großer Zahl

durch die Handlungen

von Ani. Lafrerz', von um

Aal/1 und von Salamanca

über ganz Europa ver—

breitet. Ueber von fran—

zöfifchen Architekten her—

rührende Stiche wird in

Art. 50 die Rede fein.

Auf der durch Fig. 9“) 36- 
. . . ‚_ . Bronze-

Vergoldete Plaquette von Fra Anloma da Braun 61). w1edergegebenen Thur lm plaquemnl

Hofe des Haufes Dup7‘é-

Fig. 9. Lafam’ zu Valence ift am

linksfeitigen Ende des

Friefes eine Scene zu

fehen, welche fich auf einer

italienifchen Plaquette be-

findet, die Verfaffer zu-

fällig befitzt und welche

1W0/z'm'er dem Fra Anlom'o

da Brescz'a zufchreibt: eine

fchlafencle Bacchantin,

zwei Kinder und zwei

Satyrn darftellend‚ be-

gleitet von dem Worte

VIRTUS (Fig. 8“).

Cgung/od, ]Wo/izzier u. A.

haben das Vorkommen von

Darf’cellungen nach italieni-

fchen Plaquetten an ver—

fchiedenen franzöfifchen

Denkmälern erwähnt. 61) Siehe: MOLINIER‚ E Le: &ranzrx,

It's j!aqufftfs. Paris 1886. Bd. I, 122.

62) Nach einer Photographie von

Alien/'emant.

Von der Treppenthür im Hof des Haufes ])ufré-Laüzur,

Rue Pérollerz'e zu Valence“).


